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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorsatzvorrichtung
fur ein Bauwerk gemafR dem Oberbegriff des Anspruches
1 sowie eine Verwendung einer solchen Vorsatzvorrich-
tung gemal Anspruch 9 bzw. Anspruch 10 bzw. An-
spruch 11.

[0002] Solche Vorsatzvorrichtungen fir Bauwerke,
insbesondere Geb&ude, bestehen zumindest aus einer
aulleren Betonschale und einer Dammschicht, welche
insbesondere an der auleren Oberfliche eines Bau-
werks, beispielsweise zum Schutz einer Wand oder Ge-
baudeoffnung, wie Tiren oder Fenstern, angeordnet
werden kdnnen.

[0003] Diese Anordnung der Vorsatzvorrichtung kann
permanent - wie z. B. aus der gattungsbildenden FR 2
815 982 A3 bekannt - oder zeitweilig, insbesondere zum
Schutz des Bauwerkes, bestehen. Die Vorsatzvorrich-
tungen kann auch in einem Abstand von einem Bauwerk
angeordnet sein, dann beispielsweise integriert in eine
Uibliche Tragkonstruktion.

[0004] Die dulRere Oberflaiche eines Bauwerks kann
aus allen Ublichen Baustoffen, wie Beton, Ziegel, Glas,
Holz, Metall oder Verbundwerkstoffen, bestehen.
Handelt es sich um eine Gebaudewand, welche gréRe-
ren Belastungen entsprechen muss, besteht diese oft
zumindest aus einem zementgebundenem Werkstoff
und ist in Gblichen Art und Weise stahlbewehrt.

[0005] Dieangestrebte Schutzwirkungder Vorsatzvor-
richtung soll insbesondere gegen Explosion/ Anspren-
gung, gleichzeitig auch gegen Beschuss, Einbruch und
Feuer/ Brand, eintreten, welche insbesondere durch
Sprengladungen verursacht werden, welche direkt an
der auBBeren Oberflache eines Bauwerks als Kontaktla-
dung angebracht sind oder in deren unmittelbaren Nahe
detonieren.

[0006] Zum Schutz gegen bestimmte Einwirkungen,
Beschuss, Einbruch und Feuer/ Brand, steht oft die Auf-
gabe, bestehende Gebdude oder Gebaudeteile beziig-
lich einer angenommenen Gefahrensituation vorsorglich
anzupassen, insbesondere durch Nachzuristen.

Es besteht somit seit langerem ein groer Bedarf nach
solchen Nachristmdglichkeiten, wie einer Vorsatzvor-
richtung, die diese Anforderungen in technischer einfa-
cher Art und Weise erflllen kénnen.

[0007] Derzeit sind unterschiedliche Lésungen, die ei-
ne Schutzwirkung gegen die Wirkungen von Feuer/
Brand, Beschuss, Einbruch oder Explosion betreffen, je-
doch nicht gemeinsam gegen die Wirkungen von Feuer/
Brand, Beschuss, Einbruch und Explosion, sowie spezi-
ell gegen Kontaktladungen bekannt.

[0008] Konventionelle Vorsatzvorrichtung mit entspre-
chenden Schutzschichten erzielen ihre Schutzwirkung
haufig durch Verwendung schwerer Stahlschichten oder
sehr massiven Betonwdnden. Besonders derartige
Stahlkonstruktionen weisen relativ schlechte bauphysi-
kalische Eigenschaften, insbesondere gegen Feuer/
Brand auf.
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[0009] Oft werden Vorsatzvorrichtung zum Schutze
von Gebaudedffnungen verwendet, wie Tlren und Fens-
ter bei Unwetterwarnungen, éffentliche Gebaude bei At-
tentatsgefahren oder Schaufenster zum Zeitpunkt von
Demonstrationen.

[0010] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorsatzvor-
richtung fir Bauwerke bereitzustellen sowie eine ent-
sprechende Verwendung anzugeben, welche wirksam
die Wirkungen von Feuer/ Brand, Beschuss, Einbruch
und Explosion in méglichst technischer einfacher Art und
Weise reduzieren. Die Vorsatzvorrichtung soll sich an
das jeweilige Anforderungsprofil anpassen lassen und
insgesamt ein moéglichst geringes Eigengewicht aufwei-
sen.

[0011] Die Aufgabe der Erfindung wird durch eine Vor-
satzvorrichtung fiir Bauwerke mitden Merkmalen geman
Anspruch 1 sowie eine Verwendung nach Anspruch 9
bzw. Anspruch 10 bzw. Anspruch 11 geldst.

[0012] Erfindungswesentlich ist, dass zumindest ein
Bewehrungsgewebe im Bereich der Innenseite der Be-
tonschale angeordnet ist oder die Innenseite der Beton-
schale bildet, das Bewehrungsgewebe zumindest aus
einem Fasermaterial aus PET besteht und eine Ma-
schenstruktur besitzt, wobei die Maschenweite zwischen
40 und 60 mm betragt.

[0013] Bewehrter Beton ist im Sinne der Erfindung
Hochleistungs- Leichtbeton, in welchen aus statischen
oder konstruktiven Erfordernissen in Ublichen Art und
Weise nicht vorgespannte oder vorgespannte Stahlein-
lagen eingebaut wurden.

Die Menge der Stahleinlagen ist durch entsprechende
Vorschriften und/oder Normen vorgegeben und kann
entsprechend den jeweils gegebenen konstruktiven
Moglichkeiten diesbezuglich variieren.

[0014] Leichtbeton im Sinne der Erfindung ist bei-
spielsweise ein Beton gemaR der DIN EN 206-1/DIN
1045-2.

[0015] Die erfindungsgemafie Vorsatzvorrichtung fir
Bauwerke, wobeidas Bauwerk zumindest eine Wand be-
sitzt, besteht zumindest aus einer Betonschale und einer
Dammschicht, wobei die Dammschicht zwischen der
Wand des Bauwerkes und der Betonschale anordenbar
ist.

[0016] Bewehrungsgewebe im Sinne der Erfindung
sind insbesondere Gewebematten, insbesondere mit ei-
nem gitterférmigen Aufbau, die insbesondere eine hohe
Dehnbarkeit und Zerreil¥festigkeit besitzen. Das Beweh-
rungsgewebe besteht aus Materialien, welche dem Be-
wehrungsgewebe flexible, extrem belastbare, dehnsteife
Eigenschaften verleihen.

[0017] Das Bewehrungsgewebe hat einen gitterférmi-
gen Aufbau, wobei die Kreuzungspunkte des gitterférmi-
gen Bewehrungsgewebes eine hohe Festigkeit besitzen.
Das Bewehrungsgewebe sollte aus Materialien beste-
hen, welche dem Bewehrungsgewebe flexible, extrem
belastbare, dehnsteife Eigenschaften verleihen.

[0018] Die Maschenweite, ndmlich zwischen 40 und
60 mm, ist nach umfanglichen Versuchen so ausgewahlt,
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dass eine sehrinnige und feste Verbindung vom Beweh-
rungsgewebe und Beton gewahrleistet ist.

[0019] Die auRere Schicht der Vorsatzvorrichtung ist
die Betonschale, diese dient primar der Aufgabe, die sehr
punktuell auftretenden Lasten einer Kontaktdetonation
auf eine breitere Flache zu verteilen. Daher sind sehr
gute Zugeigenschaften fiir diese Schicht erforderlich,
wobei diese insbesondere durch die erfindungsgeman
ausgesuchten und eingesetzten Bewehrungsgewebe
gewabhrleistet werden.

[0020] Die sich an die Betonschale anschlieRende
Schicht, die Dammschicht, verringert durch Umwand-
lung und Ablenkung, wahrend der Zerstérung der Damm-
schicht, mdglichst viel der Detonationsenergie bzw. des
Betrages der Detonationsenergie, welche insbesondere
ins innere der Raumzelle gerichtet ist.

Dabeiwerden auferdem, insbesondere um das Gesamt-
gewichtder Vorsatzvorrichtung zu begrenzen, méglichst
leichte Werkstoffe eingesetzt.

[0021] Eine weitere Anforderung, welche die Da&mm-
schicht erfillt, ist, eine mdglichst hohe Bruchenergie zu
entwickeln, um wahrend des Zerstérungsvorganges,
verursacht durch die Detonation, das Energieniveau der
gesamten Vorsatzvorrichtung zu senken. Dabei wird das
Material der Dammschicht in méglichst kleine Bruchsti-
cke zerstaubt. GroRere Bruchstliicke wirden insbeson-
dere aufgrund ihrer gréReren Masse eine gréRere Ge-
schosswirkung entwickeln, welche geeignet ware, die
nachste Schicht, d.h. die duRere Oberflache des Gebau-
des, zumindest punktuell, zu durchdringen.

Die Dammschicht kann beispielsweise plattenférmig
ausgebildet sein.

[0022] Das Material der plattenférmigen Dammschicht
kann ein Schaumglas sein, welches eine erhéhte Roh-
dichte, besonders bevorzugt eine Rohdichte iber 190
kg/cbm, besitzt. AuBerdem kann das Schaumglas eine
erhohte Druckfestigkeit, besonders bevorzugt eine
Druckfestigkeit von Gber 2200 kPa, besitzen.

Die Warmeleitzahl betragt dabei ca. 0,072 W/mK.

Das Schaumglas ist nicht brennbar oder besitzt zumin-
dest gute brandhemmende Eigenschaften.

[0023] Eine solche plattenformige Dammschicht im
Sinne der Erfindung ist beispielsweise eine Schaumglas-
platte, welche Warmedammung, Druckfestigkeit und ei-
ne ausreichende Brandsicherheit von Baustoffen an
Bauwerken gleichzeitig ermdglicht.

[0024] Die Dimensionierung und Materialauswahl der
Teile der erfindungsgemaRen Vorsatzvorrichtung erfolgt
jeweils nach den konkreten &rtlichen Gegebenheiten,
insbesondere den Eigenschaften der Gebaudewand
bzw. der dueren Oberflache des Gebdudes und dem
MalR der abzuwehrenden Wirkungen von Feuer/ Brand,
Beschuss, Einbruch und Explosion auf dieses Gebaude-
teil.

Dabei wirkt die Vorsatzvorrichtung als Erganzung der
Schutzwirkung der Gebdudewand, so dass die ange-
strebte Gesamtschutzwirkung die Summe aus der
Schutzwirkung der vorhandenen Gebdudewand und der
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Vorsatzvorrichtung ist.

[0025] Die Schutzvorrichtung brauchtsomit nur zumin-
dest aus dem Verbund von Betonschale und Damm-
schicht bestehen, so die sich anschlieRende Gebaude-
wand bzw. die duRere Oberflaiche des Gebaudes die er-
forderlichen Eigenschaften besitzt. Das istinsbesondere
der Fall, so die sich die anschlieRende Gebaudewand
aus einem bewehrtem Beton, insbesondere mit einem
Bewehrungsgewebe, welches bevorzugt im Bereich der
Innenseite der sich anschlieRenden Gebdudewand be-
findet.

[0026] Im Sinne der Erfindung ist die Vorsatzvorrich-
tung auch beabstandet von Geb&uden, beispielweise als
Schutzzaun, Schutzwand oder integriert in einem
Schutztor, einsetzbar.

[0027] Die abhangigen Anspriiche 2 bis 8 enthalten
vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung, ohne diese
damit zu begrenzen.

[0028] Bevorzugtist, dass an der Aullenwand der Be-
tonschale eine Dammschicht angeordnet ist.

Die aufRere Schicht der erfindungsgemafen Vorsatzvor-
richtung, némlich in diesem Fall die Dammschicht, hat
im Falle einer externen Detonation, d. h. einer Detonation
aulRerhalb des zu schitzenden Gebaudeteils, fir die
Lastaufnahme der gesamten Schutzvorrichtung eine
wichtige Rolle. Diese DA&mmschichthatinsbesondere die
Aufgabe zu erfiillen, eine mdéglichst groRe Wegstrecke
bis zur Oberflache der sich anschlieRenden Gebdude-
wand zu generieren. Je grofRer diese Wegstrecke ist, um-
so geringer ist die im Falle einer externen Detonation an
der Oberflache der Gebdudewand einwirkende Detona-
tionskraft.

Weiterhin soll wahrend der Zerstérung der DAmmschicht
moglichst viel der Detonationsenergie bzw. des Betrages
der Detonationsenergie, welche insbesondere in Rich-
tung der Gebdudewand gerichtet ist, durch Umwandlung
und Ablenkung, verringert werden.

Dabei sollen aulRerdem, insbesondere um das Gesamt-
gewicht der Schutzvorrichtung zu begrenzen, méglichst
leichte Werkstoffe eingesetzt werden.

[0029] Das Material der duRersten Dammschicht sollte
nicht brennbar sein oder zumindest gute brandhemmen-
de Eigenschaften besitzen.

[0030] Bevorzugt ist auBerdem, dass das Beweh-
rungsgewebe eine Maschenstrukttr besitzt, wobei die
Maschenweite/Gitterweite ca. 50 mm, betragt. Bei einer
solchen Maschenweite ist das Bewehrungsgewebe, wel-
ches in die verfestigte Betonmasse eingelegt wird, im
Endzustand, d. h. nach dem Aushéarten des das Beweh-
rungsgewebe umschlieRenden Betons, besonders innig
mit dem Beton verbunden.

[0031] Bevorzugtist auBerdem, dass an der Innensei-
te der Dammschicht oder der Innenseite des Betonele-
ments eine Splitterschutzvorrichtung, insbesondere eine
Splitterschutzmatte, angeordnet ist.

[0032] Besonders bevorzugt ist diese verspannt, be-
vorzugt an den Randern verspannt, oder verklebt ange-
ordnet ist. Diese Art der Befestigung, d. h. verspannt im
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Sinne von anliegend, jedoch nicht verbunden, hatin Ver-
suchen Uberrascht verbesserte Schutzwirkung gezeigt.
Die Splitterschutzmatte ist eine aus dem Stand der Tech-
nik bekannte und fir diesbeziigliche Anwendungen (b-
liche.

[0033] Bevorzugtist auRerdem, dass die Betonschale
und/oder das Betonelement insbesondere aus einem ze-
mentgebundenem Werkstoff, insbesondere einem stahl-
bewehrten Beton, besonders bevorzugt einem Leichtbe-
ton, und einem vorzugsweise zweilagigen Bewehrungs-
gewebe aus PET besteht oder bestehen.

[0034] Bevorzugt ist auBerdem, dass zumindest die
Basiswand, insbesondere ohne, dass die Betonschale
und die Ddmmschicht an der Basiswand angeordnet
sind, transportabel ist. Damit ist ermdglicht, dass die Ba-
siswand industriell hergestellt werden kann und erst am
Einsatzort insbesondere die Betonschale und/oder die
Dammschicht montiert werden missen.

[0035] Bevorzugt ist auBerdem, dass zumindest die
Betonschale und die Dammschicht, insbesondere der
Verbund aus diesen, transportabel sind. Damitistin tech-
nisch einfachster Art und Weise ermdglicht, die Vorsatz-
vorrichtung nur bei Bedarf, d. h. nicht permanent, einzu-
setzen.

AuBerdem ist damit ermdglicht, dass die Vorsatzvorrich-
tung als Nachristbauteil fir bestehende Gebaude zur
Verbesserung deren Schutzes einzusetzen.

[0036] Weitere Merkmale, Eigenschaften und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung von Ausflihrungsbeispielen.
Diese Ausfiihrungsbeispiele beschreiben den Versuchs-
aufbau zur Uberpriifung der sprenghemmenden Wirkung
von erfindungsgemaRen plattenférmigen Schutzvorrich-
tungen flr einen Gebaudeteil.

[0037] Die erfindungsgemafie Anordnung des Beweh-
rungsgewebes im Bereich der Innenseite des Betonele-
ments verhindert im Belastungsfall, insbesondere bei ei-
ner Detonation, das unerwtlinschte Herausbrechen von
Teilen des stahlbewehrten Betonelements. Herausbre-
chende Teile kdnnten ansonsten Personen verletzen
und/oder Gegenstande zerstoren.

[0038] Die nachfolgende Beschreibung der Ausflh-
rungsbeispiele erfolgt unter Bezugnahme auf die Figur
1und 2.
[0039] Es zeigen:
Fig. 1  ein Ausflhrungsbeispiel als Versuchsanord-
nung fur die Prifung einer erfindungsgemafen
Vorsatzvorrichtung fir Bauwerke, hier mit zwei
Schichten, angeordnet an einer Gebdudewand

und

Fig. 2  ein Ausfiuihrungsbeispiel fiir eine erfindungsge-
mafle Vorsatzvorrichtung fir Bauwerke, hier
mit finf Schichten.

[0040] Fig. 1 zeigt ein Ausfihrungsbeispiel als Ver-
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suchsanordnung fir die Prifung einer erfindungsgema-
Ren Vorsatzvorrichtung fur Bauwerke, hier mit zwei
Schichten, angeordnet an einer Gebaudewand.

Versuchsanordnung:

[0041] 4 kg PETN(Nitropenta) als Kontaktladung 7 auf
eine erfindungsgemale plattenférmige Schutzvorrich-
tung mit 44 cm Dicke.

[0042] Die angesprengte plattenfdrmige Vorsatzvor-
richtung war in einer Sandwichbauweise aus zwei
Schichten, nadmlich einer Betonschale 2, welche aus ei-
nem zementgebundenen Werkstoff besteht und stahlbe-
wehrt ist, und einer Dammschicht 3, wobei die Damm-
schicht 3 zwischen der simulierten Gebaudewand 8 und
Betonschale 2 angeordnet war, aufgebaut.

[0043] Die aulere Schicht, namlich die Betonschale
2, war eine 14 cm dicke, einlagig bewehrte Stahlbeton-
platte aus Leichtbeton mit Stabstahlbewehrung mit ei-
nem Durchmesser von 8 mm. Ein Bewehrungsgewebe
4, bestehend aus zwei Bewehrungsgewebematten, die
um einen Winkel von 90° versetzt zueinander angeordnet
waren, war im Bereich der Innenseite der Betonschale 2
angeordnet.

[0044] Die Dammschicht 3 war 10 cm dick und aus
Schaumglas, ausgefiihrt als Schaumglasplatte.

[0045] Die unterste bzw. innere Schicht, ndmlich die
Gebaudewand 8, war eine 20 cm dicke, doppeltbewehrte
Stahlbetonplatte aus Leichtbeton.

[0046] EinBewehrungsgewebe 4, bestehend aus zwei
Bewehrungsgewebematten, die um einen Winkel von
90° versetzt zueinander angeordnet waren, war im Be-
reich der Innenseite der Gebdudewand 8 angeordnet.
[0047] Die Sprengladung 7 wurde mittig auf der Beton-
schale 2 aufgelegt.

Sprengstoffmasse: 4,0 kg PENT, formbar
Ladungsdurchmesser: 24 cm
Ladungshéhe: 6 cm.

[0048] Fur die elektrische Ziindung wurde ein Mom-

entzliinder verwendet. Die Sprengkapsel wurde mittig auf
der Sprengladung 7 angebracht.

Ergebnis des Versuchs:

[0049] Durch die Sprengung/Detonation entstand in
der Betonschale 2 und in der D&mmschicht 3 ein Durch-
bruch von ca. 55 cm. Auf der Innenseite der simulierten
Gebaudewand 8 kam zu keinem Durchbruch, nur zu ei-
ner Lockerung des Betongefliges. Die Innenseite der Ge-
baudewand 8 hatte nach dem Versuch eine Vorformung
in Form einer Ausbeulung von ca. 10 cm.

Bewertung des Ergebnisses:

[0050] Aufgrundder Versuchsergebnisse bietet die er-



7 EP 2 940 420 A1 8

findungsgemaRe Vorsatzvorrichtung den erforderlichen
Schutz im Rauminnern eines Geb&audes, d. h. dem Be-
reich, welcher sich an die Innenseite der Gebaudewand
8 anschliel3t.

Angaben zum Sprengstoff 7:

[0051] Nitropenta (PETN, Pentrit, Pentaerythrityltetra-
nitrat) ist ein Sprengstoff. Nitropenta zahlt zu den leis-
tungsstarken, hochbrisanten und zudem relativ unemp-
findlichen sowie chemisch sehr stabilen Sprengstoffen.
Wichtige Explosionskennzahlen sind:

e Explosionswéarme: 6311 kJ-kg! (H,O (I)), 5856
kJ-kg™" (H20 (9))-

»  Detonationsgeschwindigkeit: 8400 m-s-1 beider Ma-
ximaldichte

»  Normalgasvolumen: 823 I-kg-!.

»  Spezifische Energie: 1204 kJ-kg-!

e Verpuffungspunkt: 202-205 °C

»  Bleiblockausbauchung: 52,3 cm3-g-"

e Schlagempfindlichkeit: 3 J
Reibempfindlichkeit: 60 N Stiftbelastung

e Stahlhilsentest: Grenzdurchmesser 6 mm

[0052] Fig. 2 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel flr eine er-
findungsgemaRe Vorsatzvorrichtung fiir Bauwerke, hier
mit finf Schichten.

Die plattenférmige Vorsatzvorrichtung ist in einer Sand-
wichbauweise aus finf Schichten, namlich einem Beton-
element 1, welches aus einem zementgebundenem
Werkstoff besteht und stahlbewehrt ist, einer Betonscha-
le 2 und einer Dammschicht

3, wobei die Dadmmschicht 3 zwischen dem Betonele-
ment 1 und der Betonschale 2 angeordnet ist, aufgebaut.
[0053] AnderInnenseite des Betonelements 1 ist eine
in Artund Aufbau Gbliche Splitterschutzvorrichtung 5, ins-
besondere eine Splitterschutzmatte, angeordnet.
[0054] An der AuBenwand der Betonschale 2 ist eine
weitere Dammschicht 6 angeordnet.

[0055] Die Betonschale 2 ist eine ca. 14 cm dicke, ein-
lagig bewehrte Stahlbetonplatte aus Leichtbeton mit ei-
ner 8 mm starken Stabstahlbewehrung. Ein Beweh-
rungsgewebe 4, bestehend aus zwei Bewehrungsgewe-
bematten, die um einen Winkel von 90° versetzt zuein-
ander angeordnet sind, sind im Bereich der Innenseite
der Betonschale 2 angeordnet.

[0056] Die innere Dammschicht 3 ist 10 cm dick und
besteht aus einem Schaumglas, ausgefiihrt als Glas-
schaumplatte.

[0057] Das Betonelement 1 ist eine 20 cm dicke, dop-
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peltbewehrte Stahlbetonplatte aus Leichtbeton.

[0058] EinBewehrungsgewebe 4, bestehend aus zwei
Bewehrungsgewebematten, die um einen Winkel von
90° versetzt zueinander angeordnet sind, sind im Bereich
der Innenseite des Betonelements 1 angeordnet.
[0059] Die an der AuRenwand der Betonschale 2 an-
geordnete duRere DAmmschicht 6 ist in diesem Ausfih-
rungsbeispiel ein Gibliches Warmedammverbundsystem.
[0060] Diese auBerste Schicht bewirkt hier eine zu-
satzliche Gebdudeddmmung. AulRerdem ermdglicht die-
se Schicht, insbesondere mit einem alternativen Aufbau,
beispielsweise mit farbiger Aulenputzschicht, eine opti-
sche Anpassung und damit, sofern gewuinscht, eine Tar-
nung der erfindungsgemaflen Schutzvorrichtung. Au-
Rerdem wird eine Vielfalt optischer Gestaltung (Architek-
tur) grundsatzlich erméglicht. Im vorliegenden Fall be-
wirkt diese einen zusatzlichen Sicherheitsabstand der
Kontaktladung zur auBeren Betonschale 2.

[0061] Dieindiesem Ausfiihrungsbeispiel beschriebe-
ne Vorsatzvorrichtung kann sowohl direkt an einem Bau-
werk, beispielsweise zeitweilig, oder in einem Abstand
von einem Bauwerk, beispielsweise als Schutzzaun,
Schutzwand oder integriert in einem Schutztor, verwen-
det werden.

Liste der Bezugszeichen

[0062]

1 Betonelement

2  Betonschale

3  Dammschicht

4  Bewehrungsgewebe

5  Splitterschutzvorrichtung

6 Dammschicht (AuRenwand der Betonschale)
7  Sprengladung

8 Gebaudewand

Patentanspriiche

1. Vorsatzvorrichtung fiir ein Bauwerk, wobei das Bau-
werk zumindest eine Wand besitzt, zumindest be-
stehend aus einer Betonschale (2) und einer Ddmm-
schicht (3), wobei die Dammschicht (3) zwischen der
Wand des Bauwerkes und der Betonschale (2) an-
ordenbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein Bewehrungsgewebe (4) im Bereich der
Innenseite der Betonschale (2) angeordnet ist oder
die Innenseite der Betonschale (2) bildet, und dass
das Bewehrungsgewebe (4) zumindest aus einem
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Fasermaterial aus PET besteht und eine Maschen-
struktur besitzt, wobei die Maschenweite zwischen
40 und 60 mm betragt.

Vorsatzvorrichtung gemaf Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Innenseite der
Dammschicht (3) ein Betonelement (1) angeordnet
ist.

Vorsatzvorrichtung gemaf Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Innenseite der
Dammschicht (3) oder der Innenseite des Betonele-
ments (1) eine Splitterschutzvorrichtung (5), insbe-
sondere eine Splitterschutzmatte, angeordnet ist.

Vorsatzvorrichtung gemal Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Splitterschutzmatte ver-
spannt, bevorzugt an den Randern verspannt, oder
angeklebt angeordnet ist.

Vorsatzvorrichtung gemaf Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bewehrungsgewebe (4)
eine Maschenstruktur besitzt, wobei die Maschen-
weite 50 mm betragt.

Vorsatzvorrichtung gemal Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Aulenwand der Be-
tonschale (2) eine Dammschicht (6) angeordnet ist.

Vorsatzvorrichtung gemal Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Betonschale (2)
und/oder das Betonelement (1) aus einem zement-
gebundenem Werkstoff, insbesondere einem stahl-
bewehrten Beton, besonders bevorzugt einem
Leichtbeton, und einem vorzugsweise zweilagigen
Bewehrungsgewebe aus PET besteht oder beste-
hen.

Vorsatzvorrichtung gemaf Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest die Betonschale
(2) und die Dammschicht (3) transportabel sind.

Verwendung der Vorsatzvorrichtung fur ein Bauwerk
gemal zumindest einem der Anspriiche 1 bis 8 zum
Schutz gegen Brand-, Beschuss-, Einbruch-
und/oder Explosionsbelastungen.

Verwendung der Vorsatzvorrichtung fur ein Bauwerk
gemal zumindest einem der Anspriiche 1 bis 8 als
Schutzzaum oder Schutzwand.

Verwendung der Vorsatzvorrichtung fir ein Bauwerk
gemal zumindest einem der Anspriiche 1 bis 9 als
Nachristbauteil.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 940 420 A1

0

AN
AN VN AN O \
O\ NN O\ NN WO\ AN
AN N NN NY




EP 2 940 420 A1

55 KRR RIIITIS
SRS SRS
> NN N SN\
N \
NN OO WO\

OO S
SIS SEEB8
\ < \ <
Y N \\;& 5 h Y o i
/ y 5 ]

N

3
SRS
N
N
N
e N

LY



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 940 420 A1

9

Europiisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Nummer der Anmeldung

EP 15 00 0930

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 2011/038510 Al (BARRDAY INC [CA]; 1-11 INV.
SHAHKARAMI SHEKOUFEH [CA]) FA1H5/04
7. April 2011 (2011-04-07) EO4H9/10
* Absdtze [0002], [0022], [0025],
[0631] *
* Seite 7, Absatz 0026 *
* Abbildungen 1-9 *
A WO 2013/106121 A2 (BERRY PLASTICS CORP 1-11
[US]) 18. Juli 2013 (2013-07-18)
* Absdtze [0015], [0022], [0025],
[0080]; Abbildungen 1-5 *
A US 20137213208 Al (COMPTON STEPHEN F [US] |1-11
ET AL) 22. August 2013 (2013-08-22)
* Absatz [0084]; Abbildungen 1-4 *
A EP 2 025 825 A2 (FIBERWEB INC [US]) 1-11
18. Februar 2009 (2009-02-18)
* Absdtze [0029], [0033] - [0035];
Abbildungen 1-9 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
A US 6 119 422 A (CLEAR THEODORE E [US] ET |1-11 F41H
AL) 19. September 2000 (2000-09-19) E04C
* das ganze Dokument * E04B
----- EO4H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 15. September 2015 Decker, Robert

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 940 420 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 00 0930

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-09-2015

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Veréffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

WO 2011038510 Al 07-04-2011 CA 2738987 Al 07-04-2011
EP 2462266 Al 13-06-2012
KR 20120062871 A 14-06-2012
US 2011240168 Al 06-10-2011
US 2013025736 Al 31-01-2013
US 2014124085 Al 08-05-2014
WO 2011038510 Al 07-04-2011
WO 2013106121 A2 18-07-2013  EP 2768665 A2 27-08-2014
WO 2013106121 A2 18-07-2013
US 2013213208 Al 22-08-2013  EP 2817583 A2 31-12-2014
US 2013213208 Al 22-08-2013
WO 2013172901 A2 21-11-2013
EP 2025825 A2 18-02-2009  EP 2025825 A2 18-02-2009
US 2009042471 Al 12-02-2009
US 2011269363 Al 03-11-2011
US 6119422 A 19-09-2000  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10




EP 2 940 420 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» FR 2815982 A3 [0003]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

